
 

 

 

   
    

 

   FACHKONFERENZ 

         25. April 2024 // Hannover 

 

         Kinderschutz - Konzepte für die Kulturelle Bildung 
 

Wie lässt sich der Kinder- und Jugendschutz in lokalen Bildungsbündnissen und „Kultur macht stark“-Projekten verbessern?  

Die Fachkonferenz gibt einen grundlegenden Überblick zu verschiedenen Formen sexualisierter Gewalt. Dies umfasst eine  

Sensibilisierung für die Thematik sowie die Klärung von Begriffen aus dem Jugendhilfe- und Sexualstrafrecht. Dargestellt und  

erläutert wird beispielsweise, welche Strategien Täter*innen wählen und wie Fachkräfte Signale von betroffenen Kindern und  

Jugendlichen wahrnehmen und einschätzen können. 

 

Außerdem stehen problematische Dynamiken in kulturpädagogischen Zusammenhängen, potenzielle Risiken für Gefährdung  

und Grundsätze zur Verankerung von Präventionsmaßnahmen im Mittelpunkt. In Workshops und praktischen Übungen arbeiten  

die Teilnehmenden an einer angemessenen Haltung zu Themen wie Nähe und Distanz, damit sie in Folge kinderschützende  

Strukturen in Einrichtungen und „Kultur macht stark“-Bildungsbündnissen entwickeln können. Informiert wird ferner über mögliche  

Beratungs- und Anlaufstellen vor Ort. 

 

Die Tagung richtet sich an alle haupt- und ehrenamtlichen Fachkräfte, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten  

und sich in ihrer Institution zum Thema „Prävention gegen sexualisierte Gewalt“ engagieren möchten. Sie findet  

mit Unterstützung der Bundesarbeitsgemeinschaft Zirkuspädagogik e.V. statt. 

 

 

 

 

09:30 h Ankommen und Anmeldung (ab 09:45 digital) 

10:00 h Begrüßung 

  Heike Herber-Fries, Akademie der Kulturellen Bildung/ Sophia Luftensteiner, BAG Zirkuspädagogik e.V. 

10:15 h Vortrag 

  Kinder-Schutzkonzepte gegen (sexualisierte) Gewalt in der Kinder- und Jugendkulturarbeit  

  Kerstin Rehage, Fachreferentin Kinderschutz-Konzepte, "Rechte von Kindern & Jugendlichen"  

  Der Kinderschutzbund - Landesverband Niedersachsen e.V. 

10:45 h Vortrag 

  Erfahrungen aus der Praxis: Kulturelle Bildung und Schutz vor (sexualisierter) Gewalt  

  Uschi Tepaße, Vorsitzende Fachausschuss Prävention und Kindeswohl der BKJ e.V./  

  Geschäftsführende Bildungsreferentin, LAG Zirkuspädagogik NRW 

11:15 h Austausch und Vernetzung bei Kaffee und Tee 

11:30 h Aus der Praxis für die Praxis 

  1. Start2Act – Unterstützung für die Entwicklung von Schutzkonzepten 

  Annina Hessel, Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung e.V. 

  2. Einblicke in die Schutzkonzepterstellung „Musikschule – ein sicherer Ort“ 

  Eliana Baruffol Sanchez/ Thomas Weber, Westfälische Schule für Musik, Münster 

12:30 h Mittagspause 

 

Programmbegleitende Qualitätsentwicklung (PROQUA) 

„Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“  

Programmablauf Vormittag 



 

 

 
 

 

13:30 h Parallele Workshops 1 - 3 (mit selbstgewählter Kaffeepause) 

  1. Schritt für Schritt: Auf dem Weg zum Schutzkonzept 

  Der Workshop gibt Unterstützung und Anregung auf dem Weg zum eigenen institutionellen Schutzkonzept; zudem  

  werden exemplarische Handlungsleitfäden vorgestellt.  

  Uschi Tepaße, Vorsitzende Fachausschuss Prävention und Kindeswohl der BKJ e.V./  

  Geschäftsführende Bildungsreferentin, LAG Zirkuspädagogik NRW 

  2. Safe(r) Space Zirkus: Schutz- und Kompetenzort für Kinder und Jugendliche 

  Zirkus gilt für viele als Ort der Vielfalt und Begegnung. Doch was sind die Voraussetzungen dafür, dass sich nicht nur  

  alle willkommen, sondern auch sicher fühlen?    

  Johanna Monnerjahn, Zirkuspädagogische Leitung, Zirkusdirektorin & systemisch orientierte Fachkraft Kindeswohl- 

  gefährdung, Zirkus ABRAX KADABRAX, Hamburg  

  3. Alle wirken mit: Kinderrechte und Kinderschutz in unserem Verein  

  Um Kinderrechte und Kinderschutz-Konzepte in die gelebte Praxis zu überführen, sind alle Akteur*innen gefragt und  

  gefordert. Nicht zuletzt gilt es, Kinder und Jugendliche altersgemäß an allen Prozessen sie betreffend zu beteiligen. 

  Dieter Gerdes, freiberuflicher Referent, Der Kinderschutzbund - Landesverband Niedersachsen e.V. 

16:00 h Abschlussgespräch und Ausblick 

16:30 h Ende der Veranstaltung 

 

 

 

 

Stephansstift Zentrum für Erwachsenenbildung ǀ Kirchröder Straße 44 ǀ 30625 Hannover 

https://www.dachstiftung-diakonie.de/gesellschaften/stephansstift-zentrum-fuer-erwachsenenbildung-zeb/anreise/ 

Die Fachkonferenz wird vor Ort stattfinden. Die Online-Teilnahme über ein Videokonferenztool ist für das Vormittagsprogramm  

von 10:00 - 12:30 Uhr möglich.  

 

 

 

 

Anmeldung online: www.proqua-kms.de unter „Fachkonferenzen“. Die Teilnahme an der Konferenz ist kostenfrei.  

Fahrtkosten können bei Anreise erstattet werden. Kurzfristige Programmänderungen bleiben vorbehalten. Die Zugangsdaten  

für die Online-Teilnahme werden nach der Anmeldung separat mitgeteilt. 

Kontakt:  

Akademie der Kulturellen Bildung des Bundes und des Landes NRW e. V., Küppelstein 34, 42857 Remscheid 

Tel: 02191 794-0; E-Mail: info@proqua-kms.de 

 

 

 

PROQUA ist ein vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördertes Projekt der Akademie der Kulturellen Bildung  

des Bundes und des Landes NRW und leistet die fachpädagogische Begleitung des bundesweiten Förderprogramms.  

Das Projekts richtet Fachkonferenzen zu aktuellen Querschnittsthemen der Kulturellen Bildung aus, die Qualifizierung, Vernet-

zung und den Fachaustausch fördern. Die Veranstaltungen von PROQUA finden im gesamten Bundesgebiet statt, stehen allen 

Interessierten offen und sind kostenfrei. 

 

Programmablauf Nachmittag 

Wo 

Info und Anmeldung 

PROQUA „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ 


